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Bonath: Schade, dass der Wind der Landesregierung um die Windkraft
nicht in Strom umgewandelt werden kann

Erneuerbare Energien sind nur dann effizient, wenn sie zu den Gegebenheiten vor Ort passen.

Anlässlich der ersten Beratung des Gesetzentwurfs der Fraktion GRÜNE und der Fraktion der CDU zur
Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung sagte der energiepolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

 

„Schade, dass die Landesregierung ihren Wind, den sie um die Windkraft macht, nicht in Strom
umwandeln kann. Dann müsste sie auch die Menschen nicht per Gesetz dazu zwingen, ihre individuell
berechtigten Sorgen bezüglich der Windkraft nur noch über den teuren Klageweg einbringen zu können.
Die von der Landesregierung gelobte Politik des ‚Gehörtwerdens‘ ist in Wahrheit ein ‚Wer die Meinung der
Landesregierung nicht vertritt, wird aus dem Spiel genommen‘.

 

Das Windrad macht in vielen Regionen unserer Welt und teilweise auch in Deutschland viel Sinn. Bei uns
ist es falsch investiertes Kapital. Windkraft ist hierzulande nicht effizient genug. Wir können es uns aber
nicht leisten angesichts der enormen Herausforderungen um die Energieversorgung sicher zu stellen,
auch nur einen einzigen Euro in ein Windrad zu investieren, das im Staatswald viel weniger Strom
produziert, als es dies an der Küste könnte. Die minimale Windgeschwindigkeit in Baden-Württemberg
führt dazu, dass die produzierte Energieleistung nur bei einem Bruchteil der installierten Leistung liegt.
Es wird hier nie ausreichend Wind wehen. Das Windrad ist der falsche Strohhalm, an dem sich die
Landesregierung energiepolitisch festklammert.

 

Erneuerbare Energien müssen zu den Gegebenheiten vor Ort passen. Sie müssen dort erzeugt werden,
wo sie im Überfluss verfügbar sind. Wir brauchen auch bei den erneuerbaren Energien eine
Diversifizierung. Außerdem müssen wir sie nicht nur produzieren, wir müssen sie auch verteilt
bekommen und speichern können. Genau diesen Netzausbau und diese Energiespeicher hat die
Landesregierung aber vernachlässigt genauso wie die Potenziale von Geothermie und Biogas, die wir
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hierzulande haben. Diese muss die Landesregierung jetzt heben und die Genehmigungsverfahren und
Rahmenbedingungen verbessern.  Perspektivisch muss Wasserstoff Erdgas als zentrale Säule der
Energieversorgung ablösen. Kurz- und mittelfristig brauchen wir Wasserstoff jeglicher Couleur. Der
Ausbau der Wasserstoffinfrastruktur ist wichtiger als je zuvor.“

 


